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Baugesetz buch (BauGB)
In der Fassung der Bek anntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S . 3634), z uletz t geä. durch Arik el 9 des 
Gesetz es vom 10.09.2021 (BGBl. I S .4147)

Baunutz ungsverordnung (BauNV O)
V erordnung über die bauliche Nutz ung der Grundstück e
In der Fassung der Bek anntmachung vom 21.11.2017 (BGBl. I S . 3786), z uletz t geä. durch Artik el 2 des 
Gesetz es vom 14.06.2021 (BGBl. I S . 1802)

Planz eichenverordnung (PlanZ V )
V erordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts
V om 18.12.1990 (BGBl. I 1991), z uletz t geä. durch Artik el 3 des Gesetz es vom 14.06.2021 
(BGBl. S . 1802)

S ächsische Bauordnung (S ächsBO)
In der Fassung der Bek anntmachung vom 11.05.2016 (S ächsGV Bl. S .186), z uletz t geä. durch Artik el 6 
des Gesetz es vom 12.04.2021 (S ächsGV Bl. S .517)

Bundesnaturschutz gesetz  (BNatS chG)
In der Fassung vom 29.07.2009 (BGBl. I S . 2542), z uletz t geä. durch Artik el 5 des Gesetz es vom 
25.02.2021 (BGBl. I S . 306)

S ächsisches Naturschutz gesetz (S ächsNatS chG)
In der Fassung vom 06.06.2013 (S ächsGV Bl. S .451), z uletz t geä. durch Artik el 5 des Gesetz es vom 
25.02.2021 (S ächsGV Bl. S . 306)

Bundesimmissionsschutz gesetz (BImS chG)
In der Fassung der Bek anntmachung vom 17.05.2013 (BGBl. I S . 1274), z uletz t geä. durch Artik el 2 des 
Gesetz es vom 09.12.2020 (BGBl. I S .2873)

S ächsische Gemeindeordnung (S ächsGemO)
In der Fassung der Bek anntmachung vom 09.03.2018 (S ächsGV Bl. S .62), z uletz t geä. durch Artik el 2 des 
Gesetz es vom 16.12.2020 (S ächsGV Bl. S . 722)

W asserhaushaltsgesetz  (W HG) 
In der Fassung vom 31.07.2009 (BGBl. I S . 2585), z uletz t geä. durch Artik el 2 des Gesetz es vom 
18.08.2021 (BGBl. I S . 3901) 

S ächsisches W assergesetz  (S ächsW G)
In der Fassung der Bek anntmachung vom 12.07.2017 (S ächsGV Bl. S . 503), z uletz t geändert durch Artik el 2 
des Gesetz es vom 08.07.2016 (S ächsGV Bl. S . 287)

Rechtsgrundlagen

Teil B (textliche Festsetzungen)

Nutz ungsschablone

max. z ulässige 
Grundfläche in 
m² im Geltungs-
bereich

Firsthöhe in m

Z ahl der V ollge-
schosse als 
Höchstmaß

Z ulässigk eit Einz el-
häuser

Bauweise

Verfahrensvermerke
1.) Der Gemeinderat der Gemeinde Belgershain hat am 14.06.2021 die Aufstellung des vorhabengez ogenen Bebauungsplanes „Pferdehof Threna“ und die Durchführung einer Umweltprüfung beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde im 
Amtsblatt der Gemeinde Belgershain am 28.08.2021 ortsüblich bek annt gemacht. 

Belgershain, den                      				                                                  -S iegel-
                                        				                                               Unterschrift Bürgermeister
2.) Die frühz eitige Beteiligung der Öffentlichk eit gem. § 3 Abs. 1 BauGB erfolgte durch Offenlage des V orentwurfes, S tand 06/2021 des vorhabenbez ogenen Bebauungsplanes vom 06.09.2021 bis einschließlich 08.10.2021 Dies wurde im 
Amtsblatt der Gemeinde Belgershain am 28.08.2021 ortsüblich bek annt gemacht. 
Die frühz eitige Beteiligung der berührten Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden gem. § 4 Abs. 1 BauGB erfolgte mit S chreiben vom 23.06.2021. Die Behörden wurden aufgefordert, Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung 
nach § 2 Abs. 4 BauGB bek annt z u geben.

Belgershain, den                       				                                                  -S iegel-
                                        				                                               Unterschrift Bürgermeister
3.) Der Gemeinderat der Gemeinde Belgershain hat am _ _ _ _ _ _ _ _  mit Beschluss-Nr. _ _ _ _ _ _ _ _ _  den Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Pferdehof Threna“ einschließlich Begründung und Umweltbericht gebilligt und nach 
§ 3 Abs. 2 BauGB z ur öffentlichen Auslegung bestimmt. 

Belgershain, den                      				                                                  -S iegel-
                                        				                                               Unterschrift Bürgermeister
4.) Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Pferdehof Threna“ einschließlich Begründung und Umweltbericht hat nach § 3 Abs. 2 BauGB in der Z eit vom _ _ _ _ _ _ _ _  bis _ _ _ _ _ _ _  z u jedermanns Einsicht im Baumt der 
S tadtverwaltung Naunhof, Mark t 1, 04583 Naunhof z u den Dienstz eiten öffentlich ausgelegen. Die öffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass S tellungnahmen von jedermann schriftlich oder z ur Niederschrift abgegeben werden k önnen, im 
Amtsblatt _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  der Gemeinde Belgershain ortsüblich bek annt gemacht worden.

Belgershain, den                       				                                                    -S iegel-
                                        				                                               Unterschrift Bürgermeister
5.) Die von der Planung berührten Träger öffentlicher Belange und die Nachbargemeinden wurden gemäß §§ 2, 4 Abs. 2 BauGB mit S chreiben vom _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  z ur Abgabe einer S tellungnahme aufgefordert.

Belgershain, den                       				                                                  -S iegel-
                                        				                                               Unterschrift Bürgermeister
6.) Der Gemeinderat der Gemeinde Belgershain hat die vorgebrachten Anregungen der Bürger, sowie die S tellungnahmen der Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden am _ _ _ _ _ _ _ _ _  geprüft. Das Ergebnis ist mitgeteilt worden. 

Belgershain, den                      				                                                  -S iegel-
                                        				                                               Unterschrift Bürgermeister
7.) Der vorhabenbez ogene Bebauungsplan „Pferdehof Threna“, bestehend aus Planz eichnung und Begründung mit Umweltbericht, wurde am _ _ _ _ _ _ _ _ als S atz ung durch den Gemeinderat der Gemeinde Belgershain gemäß § 10 BauGB 
beschlossen. Die Begründung mit Umweltbericht wurde gebilligt.

Belgershain, den                       				                                                  -S iegel-
                                        				                                               Unterschrift Bürgermeister
8.) Der vorhabenbez ogene Bebauungsplan „Pferdehof Threna“ wird hiermit ausgefertigt.

Belgershain, den                       				                                                  -S iegel-
                                        				                                               Unterschrift Bürgermeister
9.) Der S atz ungsbeschluss wurde am _ _ _ _ _ _ _ _  ortsüblich bek annt gemacht und darauf hingewiesen, wo der Bebauungsplan auf Dauer während der Dienstz eiten ausliegt, von jedermann eingesehen werden k ann und über seinen Inhalt Ausk unft 
z u erhalten ist. In der Bek anntmachung ist auf die Geltendmachung der V erletz ung von V erfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie auf die R echtsfolgen (§ 215 Abs. 1 BauGB entsprechend § 215 Abs. 2 BauGB i.V .m. 
§ 214 Abs. 1 S atz  1 Nr. 1 bis 3 BauGB) und weiter auf die Fälligk eit und das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen gemäß § 44 Abs. 3 und 4 BauGB hingewiesen.

Belgershain, den                       				                                                  -S iegel-
                                        				                                               Unterschrift Bürgermeister
10.) Die Flurstück sbez eichnungen (Flurstück snummern) und die Darstellung der Flurstück sgrenz en stimmen mit dem Liegenschaftsk ataster überein. 

Borna, den                       				                                                 Landratsamt
                                        				                                             Landk reis Leipz ig

Plangrundlage: Amtliches Liegenschaftsk ataster (ALKIS ), S tand 03/2021
Geobasisdaten: S taatsbetrieb Geobasisinformation und V ermessung 2018

Teil A: Planzeichnung Planzeichenerklärung

S onstige Planz eichen 

Flächen z um Anpflanz en von Bäumen, S träuchern und sonstigen Bepflanz ungen

V erk ehrsflächen

Bauweise, Baugrenz en

Maß der baulichen Nutz ung

o offene Bauweise
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22 BauNV O)
Baugrenz e
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 BauNV O)

nur Einz elhäuser z ulässig
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22 BauNV O)E

 private Anpflanz fläche
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

0 5025 Meter

1:500

Grenz e des räumlichen Geltungsbereiches
(§ 9 Abs. 7 BauGB)

Umgrenz ung von Flächen für Nebenanlagen und S tellplätz e
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB)
Z weck bestimmung:
Hf         - Hof
S t         - S tellplätz e
U-Pf     - Unterstand Pferde / Paddock
U-M/H - Unterstand Maschinen / Heu

max. z ulässige Grundfläche in m² im Geltungsbereich
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 19 BauNV O)

II Z ahl der V ollgeschosse
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 20 BauNV O)

(1) Die Flächen im Geltungsbereich des vorhabenbez ogenen Bebauungsplanes „Pferdehof Threna“ dienen der 
Unterbringung eines W ohngebäudes in V erbindung mit der daz u gehörigen S tallanlage, Nebenanlagen und 
entsprechenden Auslaufflächen z ur Hobbypferdehaltung.
(2) Die maximale Anz ahl der im Geltungsbereich des vorhabenbez ogenen Bebauungsplanes z ulässigen Pferde 
wird auf 3 beschränk t. 
(3) Im Geltungsbereich des vorhabenbez ogenen Bebauungsplanes sind z ulässig:
- ein nicht-unterk ellertes W ohn- und S tallgebäude mit R äumen, die der Pferdehaltung dienen (u.a. Einstellboxen, 
   Heulager, S attelk ammer, W erk statt) in Form eines 3-S eiten-Hofes. Die W ohnnutz ung ist nur in Z usammenhang 
   mit der ausgeübten Pferdehaltung z ulässig. 
- Nebenanlagen, die der Pferdehaltung dienen (Paddock , Unterstand für Pferde, Maschinen, Heu, Hofbereich, 
   Futterstellen) und private S tellplätz e
- ein nicht störendes Gewerbe in Form eines Büros für den Inhaber der W ohnnutz ung 

I Bebauung und bauliche Nutzung (§ 12 BauGB)

II Festsetzungen (§ 9 Abs. 1 BauGB und §§ 1-23 BauNVO)
1. Maß der baulichen Nutz ung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)
(1) Die maximal z ulässige Grundfläche aller baulicher Anlagen (Haupt- und Nebenanlagen) wird im 
Geltungsbereich des vorhabenbez ogenen Bebauungsplanes mit max. 1.200 m² festgesetz t. Eine 
Überschreitung der Grundfläche gem. § 19 Abs. 4 BauNV O wird ausgeschlossen. 
(2) Für die Ermittlung der z ulässigen Grundfläche ist die Fläche des Geltungsbereiches (9.684 m²) des vorhaben-
bez ogenen Bebauungsplanes maßgeblich. 
(3) Die Z ahl der V ollgeschosse wird mit 2 als Höchstgrenz e festgesetz t. 
(4) Die max. z ulässige Firsthöhe wird mit maximal 7,50m festgesetz t. Die Festsetz ung der Firsthöhe bez ieht 
sich auf die mittlere Höhe des am betreffenden Grundstück anliegenden Abschnittes der Kirschallee.

2. Bauweise, überbaubare Grundstück sfläche (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)
(1) Die Bauweise wird im Geltungsbereich des vorhabenbez ogenen Bebauungsplanes als offene Bauweise gem. 
§ 22 BauNV O festgesetz t. 
(2) Z ulässig ist ausschließlich ein Einz elhaus in Form eines 3-S eiten-Hofes.
(3) Die überbaubare Grundstück sfläche wird gem. Planeinschrieb durch die Festsetz ung von Baugrenz en gem. 
§ 23 Abs. 3 BauNV O festgesetz t. Ein geringfügiges V ortreten von untergeordneten Gebäudeteilen wird z ugelassen.

3. Flächen für Nebenanlagen und S tellplätz e (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB)
(1) Nebenanlagen sind entsprechend ihrer Z weck bestimmung in den ausgewiesenen Flächen und innerhalb der 
überbaubaren Grundstück sfläche z ulässig. 
(2)  Nebenanlagen z ur V er- und Entsorgung des V orhabens mit Trink - und Löschwasser, Abwasser und 
Elek triz ität sind innerhalb des Geltungsbereiches z ulässig.  
(3) W eitere Nebenanlagen, die der Pferdehaltung dienen, sind innerhalb der mit besonderem Nutz ungsz weck  
ausgewiesenen Fläche bis jeweils max. 10 m² Grundfläche unter Einhaltung der max. z ulässigen Grundfläche 
aller baulichen Anlagen z ulässig.

4. Höchstz ulässige Anz ahl an W ohnungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB)
Die höchstz ulässige Z ahl der W ohnungen wird im Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 
auf eine W ohnung beschränk t. 

5. besonderer Nutz ungsz weck von Flächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 9 BauGB)
(1) Die gem. Planeinschrieb ausgewiesene Fläche mit besonderem Nutz ungsz weck  wird als Pferdek oppel für 
max. 3 Pferde in Form einer Paddock -Trail-Haltung festgesetz t. 
(2) Innerhalb dieser Fläche sind z ulässig:
- Umlaufender unbefestigter Trail / W eg mit ein Breite von max. 5m mit Futterplätz en sowie Naturelementen 
- ein wasserdurchlässiger S andplatz  z ur privaten R eitnutz ung mit einer Größe von max. 700 m² 
- naturnahe Paddock flächen mit einer Größe von max. 150 m²
- ein überdachtes Festmistlager
(3) Alle Flächen, die k eine Elemente gem. (2) aufweisen, sind als artenreiche W iese anz ulegen und mit 
heimischen / standorttypischen Bäumen, S träuchern und Obstbäumen z u bepflanz en.

6. V erk ehrsflächen und Anschluss an die V erk ehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)
Für den Geltungsbereich des vorhabenbez ogenen Bebauungsplanes sind Ein- und Ausfahrtsbereiche nur in 
den festgesetz ten Bereichen z ulässig, sofern diese dem Nutz ungsz weck  dienen. 

7. Flächen und Maßnahmen z um S chutz , z ur Pflege und z ur Entwick lung von Boden, Natur und Landschaft 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)
(1) Die in der Planz eichnung gek ennz eichnete Fläche ist als extensive S treuobstwiese z u entwick eln und 
dauerhaft z u erhalten. Auf der Fläche sind Hochstamm-Obstbäume in regionaltypischen und den S tandort 
angepassten S orten (1 Baum pro 100 m² W iesenfläche, Qualität 2xv –S tU 7-8cm) z u pflanz en und dauerhaft 
z u pflegen. Abgängige Bäume sind z u ersetz en. Die S treuobstwiese ist im 2x pro J ahr (J uni, August), vorz ugsweise 
in S taffelmahd mit jährlich wechselnden Pflegemuster, z u mähen. Das Mähgut ist z u beräumen. 
(2) Die W iese innerhalb der Pferdek oppel ist vorz ugsweise extensiv mit Pferden z u beweiden. Ergänz end ist die 
W iese 2 bis 3 Mal pro J ahr z u mähen / nach z u mähen. 
Das Mähgut ist abz utransportieren. Dünge- und Pestiz ideinsatz  sind unz ulässig. 

8. Umgrenz ung von Flächen z um Anpflanz en von Bäumen, S träuchern und sonstigen Bepflanz ungen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)
(1) Gem. Planeinschrieb wird im S üden eine Fläche z um Anpflanz en von Bäumen, S träuchern und sonstigen 
Bepflanz ungen in einer Breite von 3m festgesetz t (R andeingrünung). Es ist eine 2-reihige freiwachsende 
Baum- und S trauchpflanz ung (Feldheck e) in einer Breite von 3,0m anz ulegen. Dabei ist pro 1,5m ein S trauch 
(Qualität 2xv 70-90cm) und pro 20m ein Baum (Qualität 2xv –S tU 10-12cm) gem. Artenliste vorz usehen. 
(2) Die R andeingrünung ist entsprechend dem Entwicklungsz iel Feldheck e dauerhaft z u pflegen und z u erhalten. 
Abgängige Gehölz e und Pflanz en sind z u ersetz en. 
(3) Die R andeingrünung ist bis spätestens eine Pflanz periode nach Bez ugsfertigk eit des Gebäudes umz usetz en. 
Die Fertigstellung ist dem Landratsamt Landk reis Leipz ig anz uz eigen. 

VORHABENBEZOGENER BEBAUUNGS-
PLAN "Pferdehof Threna"
Bebauungsplan bestehend aus:     Teil A - Planz eichnung
                                                        Teil B - Begründung mit
                                                                    Umweltbericht

Entwurf Fassung vom J anuar 2022

Gemeinde Belgershain
S chloßstraße 1
04683 Belgershain      

Planbearbeitung: 
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III Bauordnungsrechtliche Festsetzungen (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 89 SächsBO)
(1) Innerhalb der überbaubaren Grundstück sfläche sind nur Gebäude mit S atteldächern mit einer Dachneigung 
von 10° bis 30°z ulässig.
(2) Nebenanlagen in Form von Gebäuden sind nur als Pultdach mit einer Dachneigung von max. 10° oder 
als Flachdach z ulässig. 
(3) Innerhalb der überbaubaren Grundstück sfläche sind nur Hauptgebäude mit Holz fassaden z ulässig. 
(4) Einfriedungen sind bis max. 1,80m z ulässig. Die Einfriedung muss mit ausreichender Bodenfreiheit für eine
Kleintierdurchlässigk eit (mind. 10cm) hergestellt werden. Mauern, geschlossene Z äune oder S tützmauern sind nur 
z um Außenbereich hin in südlicher und östlicher R ichtung nicht z ulässig. 
(5) S onnenk ollek toren und Photovoltaik anlagen sind nur auf den Dachflächen z ulässig.
(6) Dacheindeck ungen mit z ink -, k upfer-, blei- und / oder bitumhaltigen Materialien sind unz ulässig. 
Eine Dachbegrünung ist z ulässig.
(7) Z ufahrten, S tellplätz e und W ege innerhalb des Geltungsbereiches des vorhabenbez ogenen 
Bebauungsplanes sind in wasserdurchlässiger Bauweise ausz uführen.

IV Hinweise
Trink wasserschutz z one:
Das Plangebiet liegt vollständig innerhalb der Trink wasserschutz z one III A der W asserfassung Naunhof I und II.
Die Nutz ungsbeschränk ungen, V erbote und Auflagen der S chutz gebietsverordnung sind z u beachten. 
Z ur Einhaltung des S chutz z weck es wird Folgendes ausgeschlossen:
- Unterk ellerung des Gebäudes 
- Errichtung von Brunnen
- Gewinnung von Erdwärme und der W ärmegewinnung durch Grundwasser 
- S toffeintrag bei V ersick erung von Niederschlagswasser 
Bohrungen und Erdaufschlüsse sind nach § 39 W HG grundsätzlich bei der Unteren W asserbehörde des 
Landk reises Leipz ig mind. 1 Monat vor Beginn der Arbeit anz uz eigen.
Archäologie:
Die ausführenden Firmen sind schriftlich durch den Bauherrn auf die Meldepflicht von Bodenfunden gem. 
§ 20 S ächsDS chG hinz uweisen. Ansprechpartner dafür ist das Landesamt für Archäologie. 
Abfallentsorgung:
Für die durch den Abfallerz euger anfallenden Abfälle besteht eine Anschluss- und Überlassungspflicht. 
Die Abfallwirtschaftsatz ung des Landk reises Leipz ig ist z u beachten. Die Abfallbehälter sind z u den 
Entleerungsterminen an der K8361 bereitz ustellen.
Bohr- und Anz eigepflicht:
S ofern Erk undungen mit geowissenschaftlichem Belang (Erk undungsbohrungen, Baugrundgutachten, 
hydrogeologische Untersuchungen o.ä.) durchgeführt wurden oder noch werden, sind die Ergebnisse unter 
V erweis auf § 15 des S ächsische Kreislaufwirtschafts- und Bodenschutz gesetz (S ächsKrW BodS chG) an 
das S ächsische Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie z u übergeben. 
Geologische Untersuchungen (wie z . B. Erk undungsbohrungen) sowie die daz u gehörigen Nachweisdaten 
sind spätestens z wei W ochen vor Beginn dem LfULG als z uständige Behörde in S achsen anz uz eigen 
(§ 8 GeolDG). S pätestens drei Monate nach dem Abschluss der geologischen Untersuchung sind die dabei 
gewonnenen Fachdaten (Messdaten, Bohrprofile, Laboranalysen, Pumpversuche etc.) und spätestens sechs 
Monate nach dem Abschluss der geologischen Untersuchung sind die Bewertungsdaten (Einschätz ungen, 
S chlussfolgerungen, Gutachten) an die z uständige Behörde in S achsen (LfULG) z u übermitteln (§ 9, 10 GeolDG).
Beachtung von Mindestabständen bei Anpflanz ungen
Bei den festgesetz ten Baum- und S trauchpflanz ungen an der südlichen und östlichen Plangebietsgrenz e sind die
Abstandsflächen z u den verbleibenden Landwirtschaftsflächen entsprechend des S ächsischen 
Nachbarrechtsgesetz es (§ 10) einz uhalten. 
Minimierungsgebot z ur Beachtung artenschutz rechtlicher Belange
Großflächige Oberflächenberäumungen ink l. V egetationsbeseitigungen haben nur im Z eitraum 01.10.  
bis 28./29.02. z u erfolgen oder es ist k ein wesentlicher Bewuchs bei einstweilig nicht beanspruchten 
Bauflächenabschnitten z uz ulassen (S chwarz brache). Offene Baugruben o. ä. sind mit Ausstiegshilfen für 
Kleinsäuger und Amphibien z u versehen und vor dem V erfüllen auf das V orhandensein von Tieren z u 
kontrollieren. Das Baupersonal ist auf die artenschutz fachlichen und -rechtlichen Belange hin z u belehren. 
Entsprechende Befunde (Tiere, auch Totfunde, Brutplätz e etc.) sind unverz üglich der z uständigen 
Naturschutz behörde (Landratsamt Landk reis Leipz ig) z u melden.
Bei der Fällung von Bäumen (Bäume an der Kirschallee) ist grundsätzlich im V orfeld eine Betroffenheit z u 
prüfen (Quartierstruk turen in Baumhöhlen) sowie situative Maßnahmen z u k onz ipieren (Fällz eitpunk t, 
Technologie usw.). 

Lebensraumaufwertende Maßnahmen für S ingvögel und Fledermausarten
Der V orhabenträger montiert und hält an Gebäuden oder Bäumen in folgender Anz ahl Nisthilfen für 
höhlen- und nischenbrütende S ingvögel aus langlebigen/witterungsbeständigem Holz beton vor:
- Höhlenbrüternistk ästen: Einflugloch dm = 32mm, mind. 3 S tück
- Nischenbrüternistk ästen: mind. 2 S tück  
Des W eiteren montiert und hält der V orhabenträger mind. 1 Quartierk asten für Fledermäuse aus
langlebigen/witterungsbeständigem Holz beton am Gebäude vor. 
Die Auswahl der Modultypen sowie der jeweiligen Montagebereiche erfolgen in Abstimmung mit einem 
S achverständigen.
Kampfmittelbelastung
Das Grundstück  ist nicht als k ampfmittelbelastetes Gebiet bek annt. S ollte bei der Bauausführung wider 
Erwarten Kampfmittel oder andere Gegenstände militärischer Herk unft gefunden werden, sind die 
z uständige Ortspoliz eibehörde (S tadt Naunhof) und die Landespoliz eidirek tion Z entrale Dienste S achsen / 
Kampfmittelbeseitigungsdienst in Dresden unverz üglich z u verständigen. Dies gilt auch im Z weifelsfall. 
Die Fundstelle ist bis z um Eintreffen des Kampfmittelbeseitigungsdienstes z u sichern. 
Freiwilliger Landtausch „Lagerhallen Threna“
Auf der Gemark ung Threna wird derz eit auf den Flurstück en 473/1, 473d und 478 der freiwillige Landtausch 
„Lagerhallen Threna“ durchgeführt. Diese Flächen befinden sich angrenz end z um V orhabensgebiet. 
In der Örtlichk eit vorhandene V ermessungsz eichen und Grenz mark en unterliegen, soweit sie nicht bereits 
nach § 27 des S ächs. V ermessungs- und Katastergesetz es geschütz t sind, dem S chutz des § 17 AGFlurbG 
in S achsen. Diese sind nicht einz ubringen, z u verändern, z u entfernen, z u beschädigen oder z u z erstören. 
Ihre V erwendbark eit ist nicht z u beeinträchtigen. 
V orsorgender R adonschutz
Der Geltungsbereich liegt außerhalb eines festgelegten R adonvorsorgegebietes. Um einen Z utritt von 
R adon aus dem Baugrund z u verhindern oder erheblich z u erschweren, wird empfohlen, die erforderlichen 
Maßnahmen z um Feuchteschutz  nach den allgemein anerk annten R egeln der Technik  umz usetz en. 

Gemeinde Belgershain
S chloßstraße 1
04683 Belgershain      

V orhabenträger:

Anschlusspunkte 
Medien

7,5m max. Höhe baulicher Anlagen (Firsthöhe)
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 20 BauNV O)

Artenliste:
Die z u pflanz enden Gehölz e müssen aus anerk annten Erntebeständen (gemäß Erntebestandsregister 
LFLUG) und aus z ertifiz ierten V ermehrungsbetrieben stammen. Das ausz ubringende S aatgut muss aus 
anerk annten Erntebeständen sowie dem z ulässigen Produk tionsraum (gemäß Erhaltungs-
mischungsverordnung) und aus z ertifiz ierten Anbaubetrieben stammen. Dies entspricht der R egelung des 
§ 40 Absatz  4 in V erbindung mit § 7 Absatz  2 Nummer 8 BNatS chG. Der Geltungsbereich befindet sich im
V ork ommensgebiet 2 „Mittel- und Ostdeutsches Tief- und Hügelland (V KG 2)

S aatgut
Bei ausz ubringenden S aatgut muss dieses aus anerk annten Erntebeständen stammen sowie dem 
z ulässigen Produk tionstraum berück sichtigen (gemäß Erhaltungsmischungsverordnung) und aus 
z ertifiz ierten Anbaubetrieben stammen. Dies entspricht der R egelung des § 40 Absatz  4 in V erbindung mit 
§ 7 Absatz  2 Nummer 8 BNatS chG. Der Geltungsbereich befindet sich im Ursprungsgebiet 
(Herk unftsregion) 5 „Mitteldeutsches Tief- und Hügelland (HKR  5) und im Produk tionsraum 3 (PR  3).
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Einfahrtsbereich
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)
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R alf Garbe
Fliederweg 1
04683 Belgershain / OT Threna

Planung & Kommunik ation, 
K. Meißner
Am Bergholz 28
04565 R egis-Breitingen

Liste A – Bäume heimische Arten:
W interlinde-Tilia cordata
Feldahorn-Acer Campestre
V ogel-Kirsche-Prunus avium
S tieleiche-Quercus robur
Heimische Obstbaumarten - Liste siehe Anlage Begründung
Liste B – S träucher heimische Arten 
Hollunder-S ambucus nigra
Echter S chneeball-V iburnum opulus
S chlehe-Prunus spinosa
Gemeine Hasel-Corylus avellana
Hartriegel-Cornus sanguinea
Kreuz dorn-R hamnus cathartica
Eingriffeliger W eißdorn-Crataegus monogyna/laevigata
Hunds-R ose-R osa canina

Anteil 70%

Anteil 30%


